
Von Angela Dähling

Wiesing – Märchenhafte Bil-
der mit Einhörnern zieren 
die Wände, ein großes rosa 
Plüsch-Einhorn hat sich auf 
dem Bett ausgebreitet: Das 
Zimmer der zehnjährigen Li-
sa Kostner in Wiesing ist ein 
typisches Mädchen-Kinder-
zimmer. Untypisch ist jedoch, 
dass die Volksschülerin bereits 
Buchautorin ist. Bei ihr haben 
die Begeisterung für Einhör-
ner, die Buchreihe „Sternen-

schweif“ und vor allem der 
Einfluss ihrer Freundin Marie 
Hofer (13) dazu geführt, dass 
jetzt das Erstlingswerk der 
beiden Schülerinnen vorliegt: 
„Jennie und das Geheimnis 
Kendariens“ heißt der im No-
vum Verlag erschienene Fan-
tasy-Roman für Kinder. 

„Wir haben im Sommer 
2023 beim Eisessen beschlos-
sen, ein Buch zu schreiben. 
Marie wollte das schon län-
ger und ich sagte ihr dann, ich 
bin dabei“, erzählt Lisa. Ge-
sagt, getan. „Gemeinsam ha-
ben wir vorab festgelegt, wer 
die Hauptfigur ist“, ergänzt 
Marie. In der Volksschule kre-
ierte Marie bereits ihr eigenes 
Einhorn-Abenteuer – damals 

noch handschriftlich. Mittler-
weile ist die Füllfeder einem 
Notebook gewichen. 

Die Begeisterung für Sa-
genwelten blieb aber beste-
hen. Gemeinsam tauchen 
die Freundinnen nun in ihre 
eigene Fantasie-Geschichte 
über die mutige Jennie und 
einen erfundenen, gehei-

men Ort namens Kendarien 
ab. Geschrieben wurde oft 
am Notebook im Restaurant, 
wenn die Mädchen mit ih-
ren Eltern unterwegs waren. 
Es wurden Namensbedeu-
tungen gegoogelt und Kom-
promisse geschmiedet, wenn 
sich die Mädchen uneins 
über die Entwicklung der Ge-

schichte und ihrer Figuren 
waren. Künstliche Intelligenz 
wie ChatGPT sei aber nicht 
herangezogen worden, versi-
chern sie. Schließlich lassen 
sie ihrer Fantasie lieber selbst 
freien Lauf.

Im April/Mai 2024 brachten 
die Schülerinnen die letzten 
Zeilen ihres Werkes zu Papier. 

„Ich habe es ungelesen an 
den Verlag geschickt, glaubte 
aber nicht, dass eine positive 
Rückmeldung kommt“, schil-
dert Maries Papa. Er sollte sich 
täuschen. Ein Vertragsentwurf 
flatterte ins Haus. „Wir riefen 
den Verlagsleiter an. Der sagte, 
das Niveau passe. Und es gebe 
Bedarf an Fantasy-Geschich-
ten, die Kinder für Kinder sch-
reiben“, berichtet Georg Hofer. 

Gemeinsam mit einem pro-

fessionellen Lektorat erhielt 
das Buch seinen Feinschliff. 
„Aber es sollte immer noch ein 
Buch von Kindern für Kinder 
bleiben“, betont Georg Hofer. 
Kreativ aus dem Vollen schöp-
fen konnten die Mädchen 
nochmals bei der Gestaltung 
des Covers. Und jetzt liegt es 
vor ihnen: ein Abenteuer vol-
ler Freundschaft und Mut, mit 
Elfen, Zwergen, Einhörnern, 
Drachen und einem Schur-
ken. Bald sogar als E-Book auf 
Englisch. 

Ob sie einmal eine internati-
onale Autorenkarriere starten 
wollen, wissen die Mädchen 
noch nicht. Gerade begeistern 
die Schülerinnen ihre anderen 
Hobbys – neben Einhörnern, 
die kleine Mädchen über sich 
hinauswachsen lassen.

Lisa, Marie und ihre Einhörner 
Buchreihen wie „Sternenschweif“ beflügelten die Fantasie von Lisa (10) und Marie (13) aus 

Wiesing: Sie schrieben schließlich selbst eine Fantasy-Story, von Kindern für Kinder.

Marie (l.) und Lisa mit ihrem ersten eigenen Roman. Eine Fantasy-Story von Kindern für Kinder. Foto: Angela Dähling

Erika Simon mit LR Mario Gerber, Ötzi-Dorf-Geschäftsführer Leonhard 
Falkner und ÖVP-NR Margreth Falkner (v. l.). Foto: Paschinger

Umhausen – Seit einer Wo-
che hat das Ötzi-Dorf in Um-
hausen wieder geöffnet. Es ist 
eine besondere Saison, denn 
die Institution in Umhausen 
wird heuer 25 Jahre alt. Und 
auch der angrenzende Greif-
vogelpark feiert heuer sein 
zehnjähriges Bestehen.

Das war am Freitag Anlass 
für eine kleine Feierstunde 
zur offiziellen Saisoneröff-
nung. Eingeladen wurde da-
zu auch Erika Simon, die ge-
meinsam mit ihrem Mann 
am 19. September 1991 im 
hinteren Ötztal über die 5300 
Jahre alte Eisleiche stolperte.

Entstanden ist daraus auch 
die Idee, einen archäologi-
schen Freiluftpark im mittle-
ren Ötztal zu errichten. Damit 
es „kein Indianerdorf oder 
Disneyland“ wird, holte man 
sich professionelle Unterstüt-
zung von der Uni Innsbruck. 

25 Jahre boten aber auch 
den Rahmen dafür, Ehren-
mitglied Erika Simon als Fin-
derin und andere Pioniere 
des Ötzi-Dorfes zu feiern und 
auszuzeichnen. Darunter 
waren der alte und der neue 
Darsteller des Ötzi, Franz 
Frischmann und sein Nach-
folger Erich Schöpf. (pascal)

Ötzi-Finderin bei 
Jubiläum geehrt

Der Piburger See ist seit Jahrzehn-
ten ein Sorgenkind.  Foto: Parth

Oetz –  Wie die alten 
Phosphor einträge nachwir-
ken, was der „falsche“ Fisch-
besatz beiträgt, wo sogar 
Sonnen schutzcreme schäd-
lich wird und wie der Kli-
mawandel dann auch noch 
eingreift – darüber wurden 
Mitglieder der regionalen 
Bergwacht sowie Pädagogin-
nen und Natur- und Wan-
derführer am Freitag am 
Piburger See informiert. In 
Zusammenarbeit mit den 
Naturparken Österreichs und 
dem Wassercluster Lunz lud 
der Naturpark Ötztal zu die-
ser Veranstaltung.

Insbesondere der Piburger 
See hat mit diesen Faktoren 
seine Probleme. Ein Wasser-
austauschrohr wurde bereits 
vor Jahrzehnten eingebaut. Im 
Vorjahr versuchte man, dem 
See mit dem Abernten von 
Schilf Nährstoffe zu entziehen. 
Auch der Fischbesatz wurde 
geändert. Die Gemeinde be-
müht sich ebenfalls um mehr 
Schutz für den See. (pascal)

Mehr 
Schutz  
für See

Lisa Kostner 
(junge Autorin) 

„Wir haben im 
Sommer 2023 beim 

Eisessen beschlossen, 
ein Buch zu schreiben.“

Marie Hofer 
(junge Autorin) 

„Gemeinsam 
haben wir vor-

ab festgeleg t, wer die 
Hauptfigur sein soll.“

Das Team der Bücherei Stams freut sich auf den Workshop, der heute um 
10 Uhr im Garten der Bibliothek startet. Foto: Bücherei Stams

Stams – Was in vielen ande-
ren europäischen Bibliothe-
ken bereits umgesetzt wird, 
hat nun auch den Bezirk Imst 
erreicht: In der öffentlichen 
Bücherei Stams kann Saat-
gut „entliehen“ werden. Ab 
sofort können unterschied-
liche Pflanzensamen für den 
Nutz- und Ziergarten zu den 
Öffnungszeiten der Büche-
rei „ausgeliehen“ werden. Im 

besten Fall, so bald wie mög-
lich, da spätestens Mitte Mai 
mit den meisten Aussaaten 
begonnen werden sollte.

Beim Workshop am heuti-
gen 10. Mai um 10 Uhr zeigt 
die Biologin Lydia Bongartz, 
worauf es beim Gärtnern mit 
Saatgut ankommt. Zudem 
weiht die Bücherei ihr neues, 
von der Gemeinde gespon-
sertes Hochbeet ein. (TT)

In Stams wird auch Saatgut ausgeliehen 
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